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Interview mit Arthur Wolf – Leser der 
„ÖBZ“ seit 1953! 
Als Nachtrag zu den Aktivitäten des Dokumentations-
zentrums des Österreichischen Blasmusikverbandes im 
vergangenen Sommer sei auch das Interview mit dem 
– höchstwahrscheinlich – einzigen Leser, der die Ver-
bandszeitung seit der Gründung im Jahre 1953 liest, 
hier erwähnt. Arthur Wolf lebt im 88. Lebensjahr in 
Nüziders in Vorarlberg und hat sich große Verdienste 
um den Aufbau des Blasmusikwesens in seinem 
Heimatbundesland erworben Das Interview mit Arthur 
Wolf ist für das Jubiläumsheft der Österreichischen Blasmusik, die März-Ausgabe des Jahres 
2023 vorgesehen. Herzlicher Dank gebührt auch seiner Tochter Kordula Ritsch-Wolf, die den 
ÖBV auch bereits mit Material für die Chronik „70 Jahre ÖBV“ unterstützt hat sowie 
Landesobmann Wolfram Baldauf, der das Gespräch organisiert hat. 

Elisabeth Anzenberger-Ramminger 
 

Objekt des Monats: Festschrift „100 Jahre Blas-
orchester Wiener Netze“ 
Festschriften von Musikvereinen enthalten wertvolle Informationen 
auch zur allgemeinen Blasmusikgeschichte, oft Fakten, die in keiner 
anderen Quelle zu finden sind. Das Dokumentationszentrum des 
Österreichischen Blasmusikverbandes ist daher für die Übermittlung 
von Vereinsfestschriften sehr dankbar. Vor kurzem erhielten wird die 
Festschrift „100 Jahre Blasorchester der Wiener Netze“. Herzlicher Dank 
gebührt dem Kapellmeister des Blasorchesters der Wiener Netze, 
Michael Holzer. 

Elisabeth Anzenberger-Ramminger 

Die erste Chronik eines Blasmusikverbandes 1992: „40 Jahre NÖ Blas-
musikverband“ 
Heuer feiert der nach Anzahl der Mitgliedskapellen größte Landesverband, der Niederöster-
reichische Blasmusikverband (NÖBV), sein 70-Jahr-Jubiläum. Ein kurzer Überblick über die 
Verbandsgeschichte ist in der Jänner/Februar-Ausgabe dieses Jahres zu finden. 
Der NÖBV ist aber auch der erste Verband, von dem überhaupt eine Chronik erschienen ist. 
1991 fragte der damalige Landesobmann Prof. Josef Leeb – er war auch Gründer des NÖBV 
und erster Präsident des ÖBV – den Autor dieser Zeilen und damals „frisch promovierten“ 
Musikwissenschaftler, ob er nicht zum 40-Jahr-Jubiläum den historischen Teil der Festschrift 
machen könne. 



Neben einem umfangreichen Verbandsarchiv standen damals als Gesprächspartner die 
beiden bereits seit 40 Jahren aktiven Funktionäre Prof. Josef Leeb als Landesobmann und Franz 
Wünsche als Verbandskassier sowie der  erste Jugendreferent des Verbandes und späterer 
Landeskapellmeister, Prof. Anton Kornherr, zur Verfügung. Die Darstellung der Verbands-
geschichte erfolgte auf insgesamt 30 Seiten mit 39 Schwarz-Weiß-Abbildungen. Neben einem 

statistischen Leistungsbericht ist in dieser Fest-
schrift auch der Landesverstand, die Spitzen-
funktionäre der Bezirksarbeitsgemeinschaften 
(Bezirksobmann, Bezirkskapellmeister, Bezirk-
sjugendreferent) sowie alle Musikvereine mit 
ihren Obmännern (Obfrauen) und Kapell-
meisterInnen zu finden. Die Festschrift „40 Jahre 
NÖBV“ wurde allen Mitgliedskapellen kostenlos 
zur Verfügung gestellt. 

Eine parallele Veröffentlichung des historischen 
Überblicks in der Landeszeitung wie dies heuer 
beim 70-Jahr-Jubiläum der Fall ist, gab es 1992 
noch nicht, denn die NÖ Bläserpost wurde erst 
im Folgejahr von Landesobmann Prof. Franz 
Stättner gegründet. Er war der Nachfolger von 
Prof. Josef Leeb. 

Eine Kurzfassung der Chronik des NÖBV wurde aber in der Österreichischen Blasmusik in den 
letzten beiden Ausgaben des Jahres 1992 (November/Dezember) veröffentlicht. Diese 
Kurzfassung war auch die erste „Verbandsgeschichte“ in der ÖBZ (Abbildung; Ausschnitt): 

 
 
Das Verbandsjubiläum 1992 war auch mit einem großen Landesmusikfest in St. Pölten 
verbunden, 50 Jahre NÖBV feierte man 2002 in Lilienfeld und 60 Jahre mit einem Landes-
musikfest in Tulln. 70 Jahre NÖBV war verbunden mit einem Gründungsfest in St. Valentin, bei 
dem auch an jenem Gebäude, in dem der Verband gegründet worden ist, eine Gedenktafel 
enthüllt wurde. Zu allen Jubiläen erschienen auch entsprechende Chroniken über die 
Verbandsgeschichte. Die für die Verbandsjubiläen in Niederösterreich entstandenen 
Festschriften und die Forschungsarbeiten dafür bildeten auch eine wesentliche Grundlage für 
die Erstellung der Chronik 70 Jahre Österreichischer Blasmusikverband im vergangenen Jahr. 



 
 
Die Abbildung oben zeigt die erste Seite des historischen Teils in der Festschrift 40 Jahre 
Niederösterreichischer Blasmusikverband des Jahres 1992. 

Friedrich Anzenberger 
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